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in der Abteilung IT-Dienste Verwaltungsprozes-
se angesiedelt. 

Ziel des Projektes ist es, den Hochschulen in 
Baden-Württemberg einen prozessorientierten 
Musteraktenplan bereitzustellen, der auf die 
digitale Verwaltungsarbeit fokussiert ist. Aus-
gangshypothese ist dabei, dass für die digitale 
Verwaltungsarbeit andere Ablageformen nötig 
sind, als dies im analogen Bereich der Fall ist. 
Die gemeinsame Bearbeitung von Vorgängen 
und Dokumenten über Abteilungsgrenzen hin-
weg, die Möglichkeit der Zugriffssteuerung auf 
Akten über Rechte und Rollen und die Auto-
matisierung von Geschäftsvorgängen mittels 
technischer Systeme wie DMS stellen neue 
Anforderungen. Das Projekt stellt hierfür mit 
dem prozessorientierten Aktenplan ein Angebot 
bereit, um diesen Anforderungen gerecht zu 
werden.

Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst hat 2022 einen Dialogprozess mit 
dem Titel „Zukunftslabor Hochschulen in der 
digitalen Welt“ gestartet, um den digitalen Wan-
del in Lehre, Forschung und Administration an 
den Hochschulen im Land Baden-Württemberg 
voranzutreiben. Ideen und mögliche Projekte 
sollten von den Hochschulen selbst vorge-
schlagen und gemeinsam entwickelt werden. 
Vorgegeben waren dabei lediglich Oberkate-
gorien wie die Inputgruppe „Entwicklung eines 
Gesamtkonzeptes Digitale Aktenhaltung“. Der 
Austausch und die Diskussionen in dieser 
Gruppe führten dazu, dass ein Förderantrag für 
das Projekt „Erstellung eines prozessorientier-
ten Aktenplans“ gestellt wurde. Dieser wurde 
2024 bewilligt. Das Projekt ist am 1. Oktober 
2024 mit einer geplanten Laufzeit von 12 Mo-
naten gestartet. Die Federführung liegt bei der 
Universität Konstanz. Im KIM ist das Vorhaben 
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KIM als integriertes Bibliotheksmanagement-
system der nächsten Generation eingesetzt 
werden könnte. Die Entwicklung von FOLIO 
(The Future Of Libraries Is Open) wird als 
Open-Source-System auf internationaler und 
nationaler Ebene von einer FOLIO-Community 
vorangebracht2.

Der FOLIO-Test in Baden-Württemberg wurde 
vom BSZ organisiert und begleitet3. Das ZDV 
hatte dazu eine Testinstanz mit ausgewählten 
Modulen aufgesetzt und bereitgestellt. Das KIM 
war eine von 20 teilnehmenden Institutionen im 
Land Baden-Württemberg. Landesweit haben 
insgesamt 77 Personen aus den Teilnehmer-
einrichtungen an dem Test teilgenommen. Für 

Die Universität Konstanz war Teilnehmerein-
richtung an der Testphase des vom Ministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-
Württemberg (MWK) geförderten Projekts 
bwFOLIO1. Das Projekt wurde unter der Lei-
tung des Bibliotheksservice-Zentrums (BSZ) 
unter maßgeblicher Beteiligung des Zentrums 
für Datenverarbeitung (ZDV) Tübingen und der 
Geschäftsstelle des Konsortiums Baden-Würt-
temberg durchgeführt. 

Die Teilnahme am FOLIO-Test hatte das Ziel, 
einen etwas erweiterten, anwendungsbezoge-
nen Blick auf das Open-Source-Produkt FOLIO 
zu werfen und daraus Erkenntnisse zu gewin-
nen, inwieweit so ein Produkt grundsätzlich im 




